
312

1911. Nr. 530.

Halleſche
Landeszei

Zeitung
tung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen Jahrgang 204.

vVezugspreis für

Courier (tägl.

Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 8 M. für das Vierteljahr
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher

Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.
weite Ausgabe Anzeigegebühren für die fechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle und den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Feſcäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61 u. 62.Geſchäft hen 155 u. 158; Redattionstelephon 1272. Freitag, 10. November 1911. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. SChefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Die Marokko Debatte
im Reichstage.

Jn dieſen Tagen beſchäftigt ſich bekanntlich der deutſche
Reichstag mit der Debatte über das Marokko Abkommen und
das Abkommen mit Frankreich betreffend die beiderſeitigen
Beſitzungen in Aquatorial-Afrika. Der geſtrige erſte Tag
der Verhandlungen nahm das beſondere Jntereſſe in An
ſpruch, weil der Reichskanzler, Herr v. Bethmann-
Hollweg, zu all den Fragen Stellung nahm, die in den
letzten Monaten mit großer Spannung verfolgt wurden.
Es geht uns über die Sitzung folgender Bericht zu:

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann Hollweg, Dr.
Delbrück, v. Kiderlen, v. Tirpitz, Lisco, v. Hee
ringen, Solf und zahlreiche Kommiſſare.

Das Haus iſt ſtark beſetzt, die Tribünen ſind überfüllt.
Auf der Tagesordnung ſteht die Beratung des

Marokko-Abkommens.
Dazu liegen eine Reihe Reſolutionen vor. Das Zentrum und

die Parteien der Linken wollen den Erwerb und die Abtretung
von Schutzgebieten von der Zuſtimmung des Reichstags abhängig
machen. Freiſinnige und Sozialdemokraten verlangen außerdem
ein Weißbuch über die Verhandlungen mit Frankreich. Nach einer
ſozialdemokratiſchen Reſolution endlich ſoll ſchon das vorliegende
Marokko- Abkommen dem Reichstage zur Genehmigung ſtatt
zur Kenntnisnahme vorgelegt werden.

Unter großer Spannung bemerkt
Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg:

Zur Beurteilung des Abkommens zunächſt ein Blick auf die
Entwicklung der marokkaniſchen Frage. Nach Algeciras zeigte ſich
hald, daß ein das Land beherrſchender Sultan fehlte. Dies führte
zu immer größerem Einfluß Frankreichs, das ſchließlich den Mäch-
en erklärte, es müſſe für das Leben ſeiner Offiziere am Hofe des
Sultans fürchten und deshalb nach Fez- ziehen. Wir erhoben
keinen Einſpruch, behielten uns aber Handlungsfreiheit für den
Fall vor, daß Frankreich über den angegebenen Zweck hinaus-
gehe. Dies trat bald ein, und die Vorausſetzung der Algeciras-
Akte, ein ſelbſtändiger Sultan, war in Wegfall gekommen. Wir
erklärten uns bereit, den veränderten Verhältniſſen Rechnung zu
tragen, forderten aber größere Beſtimmtheit in der Umſchreibung
der deutſchen Befugniſſe, und als deutſche Jntereſſen bedroht er-
ſchienen, entſandten wir ein Kriegsſchiff, um das Leben und
Eigentum unſerer Untertanen zu ſchützen und um deutlich zu
eigen, daß wir unſere Untertanen ebenſo ſelbſtändig ſchützen, wie
Frankreich die ſeinen. Eine Provokation war das nicht. Wir
orovozieren und bedrohen niemand. (Sehr richtig! und Heiterkeit
links.) Wir wahren lediglich unſere Rechte. Die Behauptung,
wir hätten damals Landerwerb beabſichtigt, iſt unrichtig, und es
iſt im hohen Grade beklagenswert, daß. dieſe unrichtige Behaup-
tung benutzt worden iſt, um in unpatriotiſcher Weiſe ein Zurück-
weichen der Kaiſerlichen Regierung und eine Demütigung des
Landes zu konſtruieren. (Zuſtimmung rechts.) Das neue Ab-
kommen über Marokko ſollte unſerer Jnduſtrie und unſerem
Handel größere Beweglichkeit und Sicherheit verſchaffen. Mit
allen ſeinen Beſtimmungen wird unſeren wirtſchaftlichen Jnter-
eſſen in Marokko ein guter Dienſt geleiſtet ſein. Staatsſekretär
o. Lindequiſt widerſtrebte von Anbeginn dem Erwerb größeren
Kolonialbeſitzes. Er richtete ſein Augenmerk auf kleinere, aber
kulturell vorgeſchrittenere Gebiete. (Sehr richtig! links.) Dieſes
Ziel ließ ſich leider nicht erreichen. Auch dem Abtreten deutſchen
Beſitzes trug er grundſätzliche Bedenken entgegen. (Sehr richtig!
links.) Dieſe Stellungnahme nötigte mich, zu fragen, welcheHaltung der Kolonialſekretär im Reichstage einnehmen wolle.

Herr v. Lindequiſt lehnte es ab, das Abkommen zu vertreten.
Beifall links.) Darin lag bei aller perſönlichen Hoch-
achtung eine Verkennung der Sachlage. Denn die Ver-
antwortung für das Abkommen trage ich. Noch peinlicher war,
daß Herrn v. Lindequiſts Haltung ſofort der Preſſe mitgeteilt
wurde, natürlich ohne ſein Zutun. Unſere Koloniſationsbeſtre-
bungen richteten ſich jedenfalls auf eine kompakte Vergrößerung
Kameruns. Die neuerworbenen Länder ſind für die Gegenwart
wertvoll, wenn ſie auch zugleich Landſtriche bringen, deren Ver-
waltung uns noch manche Sorge machen muß. (Ruf links:
Koſten!) Gegen dieſe Kongo- Erwerbung hat ſich ein Sturm der
Entrüſtung gefunden. (Sehr richtig! links.) Aber die guten
Seiten des Abkommens dürfen nicht beſtritten werden. Die
Honzeſſionsgeſellſchaften ſind eine ſchwere Belaſtung und die
Schlafkrankheit iſt eine böſe Zugabe. Aber wir erhalten auch
Sebiete, deren Wert nicht zu beſtreiten iſt. Wer Kolonialpolitik
treiben will, darf über die Gegenwartsſorgen die Zukunftswerte
vicht vergeſſen. Wir haben in den Marokko Verhandlungen unſer
rogramm ſtetig feſtgehalten. Die Vorwürfe über Schwäche

unſererſeits zerfallen in ſich ſelbſt. Deutſchland wird in der ge
gebenen Stunde ſein Schwert zu ziehen wiſſen. (Beifall.) Seine
Majeſtät der Kaiſer hat die ſtrikte Durchführung des bereits im
Mai feſtgelegten Programms gefördert in feſter Bereitſchaft, für
die Ehre der Nation einzutreten. (Beifall.) Selbſtverſtändlich
iſt auch in keinem Augenblick an der abſoluten Kriegsbereitſchaft
von Heer und Flotte gezweifelt worden. (Lebh. Beifall.) Wir
haben durchgeſeßßt, was wir wollten. Wem der Beſitz Süd-
marokkos als Lebensintereſſe erſchien, der mußte verlangen, daß
wir in den Krieg ziehen. Jch nehme es für mich als Verdienſt
in Anſpruch, daß wir der Utopie auf Landerwerb in Marokko nicht
machgingen. (Sehr richtig! bei den Soz. Lachen bei den Lib.)
ſ. tommen von 1909 ſprach es aus wir haben keine politi

en Intereſſen in Marokko, und alle Parteien haben dieſes Ab-
kommen gebilligt. Niemand kann wiſſen, ob Deutſchland dereinſt
fung beſchieden ſein wird. Für mich aber werden die Ge
afte ſo zu führen ſein, daß ein Krieg, der nicht von der Ehre
geutſchlands gefordert wird, auch vermieden wird. (Sehr gut!)
Der Mißmut und Peſſimismus unſeres Volkes mußte beſtimmte

AlgecirasAkte war unmöglich; dieſer Zuſtand war moraliſch und
materiell nicht erſtrebenswert. Man ſagt, konnten wir Marokko
nicht haben, ſo ſollte es auch Frankreich nicht haben. Aber Politik
beſteht für mich in dem Vorteil, den das eigene Land gewinnt.
Wie ſah's vor Fes und Agadir aus? Marokko war dem fran-
zöſiſchen Einfluß verfallen. Wir haben in Marokko nichts auf-
gegeben, das nicht ſchon aufgegeben war. Wohl aber haben wir
neue Vorteile erworben. Nun iſt es an Jhnen, Vorteil und Nach-
teil abzuwägen. Wir erwarten kein Lob, aber wir fürchten auch
keinen Tadel. (Bravo! rechts, Lachen links.)

Abg. Frhr. v. Hertling (Ztr.): Wir bitten um Kommiſſions-
beratung. Dort wird auch zu prüfen ſein, ob die Unterbreitung
der Vorlage zur Kenntnisnahme genügt. Aber wir glauben, daß
auch jetzt ſchon die Zuſtimmung des Reichstages notwendig iſt.
Man wünſchte eine Aktion gegen das Zuſtandekommen der Ver-
träge. Wir haben gar keinen Anlaß, uns an einer ſolchen Aktion
zu beteiligen. Gewiß ſind bedenkliche Schwankungen und Jnkonſe-
quenzen in der Marokkopolitik vorgekommen und es hat an Feſtig-
keit und Stetigkeit gefehlt. Aber dieſe Politik hat es zuwege ge-
bracht, daß die deutſche Politik feſtgelegt worden iſt. Wir haben
uns von Anfang an gegen trritoriale Erwerbungen ausgeſprochen.
Die Erregung des deutſchen Volkes im vergangenen Sommer er-
innerte an die im Jahre 1870. Aber der Unmut flaute ab, als
man ſich äußerte, daß man eben von jeher keine Landerwerbungen
beabſichtigte. Jch frage den Herrn Reichskanzler, was bisher ge
ſchehen iſt, um den engliſchen Provokdtionen entgegenzutreten.
Einem Teil unſerer Preſſe kann der Vorwurf nicht erſpart bleiben,
daß er die ſchwierige Aufgabe der Regierung erſchwert habe. Der
Rücktritt des Kolonialſtaatsſekretärs legt uns die Frage nahe, ob
es nicht beſſer wäre, zu der früheren Einrichtung zurückzukehren.
Der vorliegende Vertrag ſichert uns nicht gegen ſtillſchweigende
Umgehungen der feſtgelegten Beſtimmungen. Der Reichskanzler
ſelbſt hat eine vernichtende Kritik an dem Abkommen geübt. Das
Gute, was es bringt, wird von anderer Seite beſtritten. Es ent-
hält große Nachteile. Deutſchland muß ſcharf auf die Erfüllung
achten. Ob das Abkommen wirklich zu guten Beziehungen zu
Frankreich verhilft, iſt fraglich. Der Revanchegedanke iſt zu tief
eingewurzelt. Alle Verſtändigungsverſuche ſcheitern an der
Macht der Tatſachen. Wir haben zu viel von unſerer Friedens
liebe geſprochen. (Sehr richtig!) Wir ſind nicht nur fried-
liebend, ſondern auch mächtig und reich. Die Finanzreform hat
uns dazu verholfen. (Stürmiſcher Widerſpruch.) Es muß ein-
mal von autoritativer Seite hier ausgeſprochen werden, daß wir
uns von unſerer Weltmachtſtellung nichts rauben laſſen werden.
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ,): Es erſcheint mir unmöglich,
einen Gegenſtand von ſolcher Tragweite heute hier zu beurteilen.
Die Regierung wird nicht umhin können, näheren Aufſchluß über
die Verhandlungen zu geben. Das kann am beſten in einer Kom-
miſſion geſchehen. Auch die vorliegenden Anträge könnten dort
beraten werden. Ich bezweifle ſchon jetzt, daß meine politiſchen
Freunde einem Teil der Anträge zuſtimmen werden. Ueber die
in dem Abkommen feſtgelegten Abgrenzungen kann man ver-
ſchiedener Meinung ſein. Wir behalten uns ein endgültiges Ur-
teil darüber ſolange vor, bis die Regierung die ganzen Verhand
lungen in allen ihren Einzelheiten klargelegt hat. Es iſt un-
möglich, daß ſolche Fragen anders als von ſelbſtändiger Verant-
wortung gelöſt werden. Wenn wir auch mit dem, was uns vor-
gelegt iſt, nicht voll zufrieden ſind, ſo können wir deshalb doch
nicht eine Aenderung der Kompetenzen fordern. Die Bewertung
der neuen Landgebiete iſt ſchwer, zumal Herr v. Lindequiſt, ver
mutlich der alleinige Kenner jener Gebiete, gegangen iſt. Wir
bedauern die Begleiterſcheinungen, unter denen der bisherige
Staatsſekretär gegangen iſt. Man warf ihm geradezu Ver-
letzung des Amtsgeheimniſſes vor, und dagegen hätte ihn der
Kanzler in Schutz nehmen ſollen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Was
das Abkommen angeht, ſo hofften wir, es würde mehr erreicht
werden. Jetzt iſt von einem ſelbſtändigen Marokko nicht mehr
die Rede. Wir geben hohe Werte, aber was wir bekommen,
ſind nicht ebenſo hohe Werte. (Sehr richtig!) Haben wir nur
Opfer zu bringen und hätten wir nicht ein Sonderrecht verlangen
können? (Sehr richtigl) Die Kompenſationen im Kongo ſind
klimatiſch und geſundheitlich vielfach ein fragwürdiges Objekt.
(Lebhafte Zuſtimmung.) Wir verſtehen, daß der Kolonialſtaats-
ſekretär dieſem Abkommen widerſtrebte. (Beifall.) Wir hätten
uns freie Hand laſſen ſollen, dann wären wir weiter gekommen.
Der Kanzler ſieht es als Fortſchritt an, daß wir hier uns fried-
lich mit Frankreich verſtändigen konnten. Fch begreife, daß ſich
Frankreich mit dieſem Vertrage wohlfühlt. (Heiterkeit.) Aber
was uns den Frieden ſichert, iſt das gute deutſche Schwert. (Stür-
miſcher Beifall rechts.) Fraglich aber bleibt, ob es richtig iſt,
im gegenwärtigen Momente die deutſche Regierung herunterzu
reißen. Dieſe ſtand Situationen gegenüber, in denen ſie nicht
frei war. Manches war früher ſchon preisgegeben. Aber graben
wir nicht in der Vergangenheit herum, ſondern blicken wir vor
wärts. Wenn der engliſchen Regierung mitgeteilt war, daß
wir keinen Landerwerb in Marokko beabſichtigen, ſo war die Rede
von Lloyd George eine Drohung und demütigende Herausforde
rung. (Lebhafter Beifall.) Solche Tiſchreden verbittet ſich das
deutſche Volk. (Lebhafter Beifall.) Iſt es nicht wahr, daß ſich
ein britiſcher Botſchafter über das deutſche Volk ſo ausgeſprochen hat.
daß uns die Schamröte ins Geſicht ſtieg! (Stürmiſcher Beifall.)
Wir unſererſeits werden bereit ſein, wenn es erforderlich iſt,
Opfer zu bringen. (Lachen links, Ruf: Erbſchaftsſteuer!) Decken
wir doch in dieſer Stunde nicht eine neue Kluft auf. Nichts
würdig iſt die Nation, die nicht ihr Alles freudig ſetzt an ihre
Ehre. (Stürmſcher Beifall rechts.)

Staatsſekretär v. KiderlenWächter: Die engliſche Regie-
373 hat u n en elſka r erklärt, daß das erwähnte

nterview den britiſchen Bo ter in Wien nicht zumhabe. Daran hatten wir uns zu halten. l v Atvebe,
Abg. Bebel (Soz.): Während die franzöſiſche Kammer in

alle Einzelheiten der Verhandlungen über die Abkommen einge
weiht wird, muß ſich der deutſche Reichstag mit den bloßen
Paragraphen abſpeiſen laſſen. Empfindet das nicht auch Herr
v. Heydebrand als Schmach? Selbſt das neue chineſiſche Parla
ment hat das Recht, internationalen Verträgen zuzuſtimmen.Ziele zeigen, das war aber nicht der Fall. Der Abbruch derper Fall. 2 der Verhandlungen wäre leicht geweſen. Aber die Wiederherſtellung der

züchten. Was hatte es denn für einen Zweck, ein Schiff nach
Agadir zu ſenden? Wenn wir es beſetzt und behalten hätten,
wären der einzige Erfolg große Opfer geweſen. Wenn ein
ſozialdemokratiſcher Redakteur ſo gegen die Regierung geſchrieben
hätte wie die bürgerlichen, ſo wäre ihm Gefängnis ſicher ge-
weſen. Die herrſchenden Klaſſen ſind deshalb kriegsbereit, weil
ſie am wenigſten daranzuſetzen haben. Einem Landerwerb, den
Herr von Lindequiſt verurteilte, können wir nicht zuſtimmen.
Wir rüſten weiter und ſchließlich kommt der große Kladde-
radatſch. (Lachen.) Er kommt, er iſt nur aufgeſchoben. (Er-
neutes Lachen.)

Abg. Baſſermann (natlib.): Der Vorredner kann die welt-
wirtſchaftliche Entwicklung der Völker nicht hindern. Das Jnter-
pellationsrecht des Reichstages, die Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers und die Miniſteranklage müſſen vom neuen
Reichstage geregelt werden. Vergeſſe man nicht, daß es ein
nationales Empfinden auch in Kolonialfragen gibt. Nun fucht
man die ganze Miſere auf Bülowſche Fehler zurückzuführen.
Aber Bülow wollte dem Jslam nicht zu nahe treten und Eng-
land hätte unſere Feſtſetzung in Marokko nicht geduldet. Aber
nachdem Frankreich die Verträge gebrochen hatte, hatten wir
freie Hand. Als dann aber bekannt wurde, daß wir Land-
erwerb nicht beabſichtigten, trat große Ernüchterung ein. Jſt
wirklich zu keiner Zeit die Hoffnung genährt worden, wir wür-
den in Agadir bleiben? Das Marokkoabkommen entſpricht
jedenfalls nicht den deutſchen Jntereſſen und die Neuerwerbungen
ſind kein ausreichender Erſatz. Deutſchland hätte die Unab-
hängigkeit Südmarokkos verlangen müſſen. Sonſt war die
Entſendung des „Panther“ ein Fehler. Das Abkommen kann
ein Quell neuer Streitigkeiten werden. Auch die Tripolisfrage
ſteht mit der Geſte von Agadir in Verbindung. Wir ſtehen
vor einer diplomatiſchen Niederlage ohnegleichen. (Beifall bei
den Nationalliberalen.)

Freitag: Fortſetzung. Schluß 6 Uhr.

Schon der Zweite.
Die Konſtanzer Reichstagserſatzwahl wird in einem

beträchtlichen Teile der ſüddeutſchen Preſſe noch immer leb
haft beſprochen. Dabei hat ſich der Streit ſchließlich vor-
wiegend auf die Frage zugeſpitzt, ob nach dem Vorbild
des Abg. Dr. Thoma etwa auch der neugebackene Abg.
Schmid-Singen der Sozialdemokratie zwecks Er-
langung der Stichwahlhilfe beſtimmte Zuſicherungen habe
machen müſſen. Auf einen ſolchen Vorwurf ſchrieb das
liberale Blatt in Singen:

„Wir ſtellen hiermit auf Grund genauer Kenntnis des Sach-
verhaltes feſt, daß dieſe zentrümliche Behauptung eine grobe Un-
wahrheit iſt. Reichstagsabg. Schmid hat keine auf die Stich-
wahlhilfe bezügliche Bedingungen unterſchrieben.“

Demgegenüber wird jedoch von ſozialdemokratiſcher
Seite erklärt:

„Der nationalliberale Kandidat Schmid, der an der in Be-
tracht kommenden Sitzung nicht teilnehmen konnte, hatte ſchon
im Laufe des Tags dem Vorſitzenden des ſozialdemokratiſchen
Kreiswahlkomitees erklärt, daß er die geſtellten Forderungen an-
erkenne, da er ganz auf dem Boden der Forderungen ſtehe. Die
Vertreter der Liberalen gaben in der Sitzung die gleiche Er-
klärung ab. Die Erklärung hat folgenden Wortlaut: „Die an-
weſenden Vertreter der beiden liberalen Parteien erklären im
Einverſtändnis und im Auftrage des Kandidaten Herrn Schmid,
daß er im Falle ſeiner Wahl für ſolche Geſetze und Geſetzesände-
rungen, wie ſie in der Reſolution des Jenger ſozialdemokratiſchen
Parteitages verworfen wurden, nicht eintreten wird. Dieſe Er-
klärung wurde mündlich abgegeben und vom Genoſſen Engler,
dem Parteiſekretär, zu Papier gebracht. Eine Unterſchrift oder
eine ſchriftliche Erklärung zu verlangen hatten wir unter den
gegebenen Umſtänden keinen Anlaß.“

Die nationalliberale Ableugnung lief alſo auf Haar-
ſpalterei hinaus. Herr Schmidt hat in der Tat keine
Stichwahlbedingungen unterſchrieben. Aber auf die Arbeit
mit der Feder kam es auch gar nicht an. Wohl aber hat
er ſich den ſozialdemokratiſchen Stichwahlbedingungen
ausdrücklich unterworfen, und außerdem noch Partei-
genoſſen beauftragt, die entſprechenden Erklärungen in
ſeinem Namen abzugeben. Er hat alſo ſachlich genau ge
nommen noch mehr als eine ſchriftliche Erklärung ab-
gegeben, iſt dem in der liberalen Preſſe anfangs ab
geleugneten kaudiniſchen Joch nicht entgangen und die
ſozialdemokratiſche Preſſe kann den Liberalen mit Fug
feige Vertuſchung zum Vorwurf machen.

O wie iſt doch der Ausgang der Konſtanzer Wahl als
liberaler Sieg gefeiert worden und wie wenig Staat iſt in
Wahrheit mit einem ſolchen Siege zu machen! Früher
ſpottete man der ſozialdemokratiſchen Krücken, auf denen
manche der Erwählten in den Wallotbau hineinhinken.
Neuerdings ſind die Krücken bereits übertroffen. Der
liberale Kandidat, der ſozialdemokratiſcher Hilfe würdig
ſein ſoll, zeigt gebundene Hände, jetzt iſt mit dem Abg.
Schmid ſchon der zweite mit ſozialdemokratiſchen Feſſeln
Behaftete in die nationalliberale Reichstagsfraktion auf
genommen und wer weiß, ob nach den Neuwahlen nicht dic
Mehrzahl der nationalliberalen Abgeordneten dieſen un-
bequemen Handſchmuck aufweiſt. Die parteiamtliche
„Nationallib. Korr.“ hat zwar verſichert, ein irgend wie ge
bundenes Mandat ſtehe nicht nur mit dem Geiſte und dem
Buchſtaben der Verfaſſung in Widerſpruch, ſondern es ſei
auch mit der Ehre und mit der Vertrauensſtellung der
Abgeordneten wie mit dem Anſehen des Parlaments
ſchlechterdings unvereinbar; es ſei deshalb eine Forderung

Die Kolonialpolitik iſt darauf zugeſchnitten Millionäre zu der politiſchen Sittlichkeit wie der perſönliche Würde daf
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die Kandidaten es grundſätzlich von ſich weiſen, anderen
Parteien gegenüber ſchriftliche oder mündliche Abmachungen
einzugehen. Aber ſo ſchön dieſe Worte auch gewählt ſein
mögen, ſie hätten rechten Wert doch erſt, wenn ihnen die
Tat folgte und Abgeordnete, die derlei Verpflichtungen
gegen andere Parteien trotzdem auf ſich genommen haben,
zum mindeſten nicht in die Fraktion aufgenommen würden.
Dieſe ſelbſtverſtändliche Schlußfolgerung ziehen die Natio-
nalliberalen nicht, Herr Dr. Thoma iſt in die Fraktion ein-
geßogen, Herr Schmid-Singen iſt gefolgt, und dieſer weiß
ganz genau, es war nicht der erſte und wird noch lange
nicht der letzte ſein. Welche Folgen ſich für die national
liberale Fraktionspolitik und für die Haltung der einzelnen
Fraktionsmitglieder ergeben, iſt ſelbſtverſtändlich. Kein
ruhig urteilender Politiker wird z. B. bezweifeln, daß die
Reichsverſicherungsordnung, obwohl auch nicht alle ein
ſchlägigen Wünſche erfüllt werden konnten, doch einen er
heblichen Fortſchritt bedeutet und daß ihre Ablehnung
durch die Reichstagsmehrheit eine empfindliche Härte und
unverdiente Schädigung für mannigfache Gruppen von
Arbeitern bedeutet hätte. Gleichwohl hat in der Geſamt-
abſtimmung auch ein nationalliberaler Abgeordneter gegen
dieſes große Reformwerk geſtimmt und es braucht wohl
nicht erſt mitgeteilt zu werden, daß dies derjenige Volks
vertreter war, der in Jmmenſtadt ähnliche Verpflichtungen
S wie nach ihm ſein Fraktionsgenoſſe Schmid-
Singen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Schändungen und Grauſamkeiten an Jtalienern?
Die italieniſche Botſchaft in Berlin teilt mit: Aus

einem Bericht des Generals Caneva an die italieniſche Re
gierung geht hervor:

Auf dem Schlachtfelde wurden am 6. und 7. November an
toten und verwundeten Jtalienern Schändungen und Grauſam-
keiten verübt. Ein Toter wurde enthauptet und barbariſch ver
ſtümmelt aufgefunden. Ferner feuerten die Araber auf Ambu-
lanzen und Verwundetentransporte. Da auch türkiſche Reguläre
an den Kämpfen teilgenommen haben, ſind auch ſie für dieſe
Ausbrüche der Barbarei verantwortlich. Der türkiſche Kom
mandant ließ im Lager von Ain Zara der Spionage verdächtige
Araber ohne Urteil hängen. Es ergebe ſich demnach, daß die
Türken und die von ihnen geführten Araber die Artikel 1, 2, 4,
21, 24 und 30 der letzten Konvention verletzt hätten.

Die Unterdrückungsmaßregeln der Jtaliener.
Ferner erklärt die italieniſche Botſchaft in Berlin be

züglich der fortgeſetzt umlaufenden falſchen Nachrichten über
die Unterdrückung der Revolte der im Rücken der italieni
ſchen Linien befindlichen Araber:

Bei den erſchoſſenen Arabern handelt es ſich nicht um die
jenigen, welche mit den Türken zuſammen vor den italieniſchen
Truppen kämpften, ſondern um ſolche Araber, welche, nachdem ſie
ſich unterworfen, dabei überraſcht wurden, wie ſie auf die ita-
lieniſchen Truppen in der Oaſe von Tripolis zwiſchen den
italieniſchen Linien und der Stadt Schüſſe abgaben. Dieſe Unter
drückung wurde nicht von einzelnen Soldaten, ſondern von Ab
teilungen (Kompagnien oder kleineren Abteilungen) unter dem
Befehl von Offizieren vollzogen. Man erſchoß auf der Stelle Per-
ſonen, die mit der Waffe in der Hand angetroffen wurden. Die-
jenigen, die verdächtig waren, an dem Aufruhr teilgenommen
zu haben, wurden von dem Kriegsgericht abgeurteilt, ſolche, bei
denen das belaſtende Beweismaterial hinreichte, erſchoſſen, die
übrigen, ebenſo die Frauen und Kinder in großer Anzahl nach
italieniſchen Deportationsinſeln geſchafft. enn Frauen und
Kinderleichname in der Oaſe gefunden wurden, ſo handelt es ſich
um Perſonen, welche den Kugeln zum Opfer gefallen ſind, die
während der Angriffe oder Kämpfe abirrten, zu denen die oben
erwähnte Unterdrückung den Anlaß gab. Solche bedauerliche Vor
kommniſſe ſind die unvermeidliche Folge jeden Krieges. Die
Truppen haben ſelbſt bei Unterdrückungsmaßregeln großen Edel-
mut bewieſen.

Jtalieniſches Dementi.
Die römiſche „Agenzia Stefani“ erklärt die Meldung

eines Blattes, die Reſerviſten der Jahrgänge 1887 und
1886 ſeien zu den Waffen berufen worden, als gänzlich un
begründet.

Ein neuer türkiſcher Sieg.
„Sabah“ ſchreibt: Am 7. er. fand bei Suk el Djuma,

fünf Kilometer ſüdöſtlich von Tripolis, ein Kampf ſtatt,
bei dem die Türken Sieger blieben und die Jtaliener
große Verluſte hatten. Die Jtaliener machten einen
Gegenangriff, wurden aber zurückgeſchlagen. Die Türken
beſetzten vier arteſiſche Brunnen, die von den Jtalienern
außerhalb Tripolis' gebohrt worden waren. Der Muteſſarif
und einige Beamte aus Benghaſi ſind in Konſtantinopel
angekommen.

Die letzten Telegramme.
Bei Schluß der Redaktion laufen noch eine Reihe von

Telegrammen ein, aus denen folgendes hervorzuheben iſt:
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Tripolis unter
dem 8. November:

Geſtern abend traf der amerikaniſche Kreuzer
„Cheſter“ hier ein, um den amerikaniſchen Konſul an Bord zu
nehmen. Die Ankunft des Kreuzers war veranlaßt durch Ge-
rüchte der türkiſchen Preſſe über eine bevorſtehende Einnahme von
Tripolis. Um dieſen Gerüchten nicht neue Nahrung zu geben,
lehnte der Konſul ab, jetzt abzureiſen, und gab ſeiner Regierung
die Verſicherung, in Tripolis ſei alles ruhig, und es beſtehe keine
Gefahr für die Europäer. General Caneva dankte dem Konſul
für ſeinen Entſchluß. Der Kreuzer „Cheſter“ iſt am ſelben
Abend wieder abgegangen.

Mittwoch abend und Donnerstag nachmittag haben fort
geſetzt kleine Scharmützel bei Tripolis ſtattgefunden,
wobei der Feind das Gelände, das überall Gelegenheit zu Ueber
fällen aus dem Hinterhalt bietet, ausnutzte, um die Aufklärungs-
arbeit der Jtaliener zu ſtören. Das 93. Jnfanterie- Regiment
wurde beſonders ſtark engagiert und hatte zwei Tote und
26 Verwundete. Die Araber wurden an verſchiedenen Punk-
ten von der italieniſchen Artillerie wirkſam beſchoſſen, worauf
ſie ſich zerſtreuten. Wie italieniſche Kundſchafter berichten,
herrſchten im türkiſchen Lager außer der Cholera auch die

Blattern.
Eine Meldung aus Konſtantinopel beſagt, die kür-

kiſche Kammer habe mit großer Mehrheit eine Tages
ordnung angenommen, in der die Erklärungen des
Kriegsminiſters als ausreichend bezeichnet werden.

Vie Revolution in China.
Der Vizekönig der Mandſchurei befahl den

Provinzialbehörden, eine Landwehr zu organiſieren.
Die Stadt Kanton hat ihre Unabhängigkeit

erklärt. Geſtern mittag wurde die Drachenflagge unter
Abfeuern einer Salve niedergeholt.

meldung

Ziegenhain.

Später läuft aus Hongkong noch folgende Reuter
ein: Um großes Blutvergießen zu vermeiden.

fügte ſich der Vizekönig der Erklärung der Unabhängigkeit
von Kanton. Der Vizekönig ſucht ein vorläufiges Aſyl in
Hongkong.

Dentſches Reich.
Ueber die dem Ausnahmetarif für Futter und

Streumittel zugrunde liegende Abſicht hat der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten auf eine Anfrage der Deutſchen Land
wirtſchafts Geſellſchaft folgende bemerkenswerte Antwort
erteilt: Zu der Erſtellung des Ausnahmetarifs für Futter
und Streumittel haben lediglich das Intereſſe der Allge-
meinheit an der Erhaltung des deutſchen Viehſtandes und
die Lage der Viehhalter Anlaß gegeben. Die Fracht-
ermäßigung iſt deshalb ausſchließlich den landwirtſchaft-
lichen wie nicht landwirtſchaftlichen Verbrauchern von
Futter und Streumitteln zugedacht, damit die Folgen der
ungünſtigen Futterernte für die Viehhaltung gemildert
werden. Der Tarif ſelbſt drückt dieſe Abſicht dadurch aus,
daß er nur auf Sendungen mit überwieſener Fracht
(Zahlung der Fracht durch den Empfänger) angewendet
werden kann. Hierbei macht es keinen Unterſchied, ob die
Sendungen aus Abſchlüſſen herrühren, die vor oder nach
dem Jnkrafttreten des Tarifs, und zwar, wie handels
üblich, einſchließlich Fracht, getätigt ſind. Es hat insbe-
ſondere die Abſicht fern gelegen, dem Handel durch Zu-
führung eines nachträglichen Gewinnes etwaige Kon
junkturſchäden tragen zu helfen, auf deren Erſatz alle an
deren Erwerbszweige dann den gleichen Anſpruch erheben
könnten. An der Tarifgrundlage hat ſich durch die Neu
ausgabe des Tarifs vom 22. September d. J., die auch die
Sendungen von Händler zu Händler einbezog, nichts ge-
ändert. Die unbeſchränkte Freigabe der Sendungen von
Händler zu Händler iſt lediglich auf die zahlreichen Vor
ſtellungen von Handelskammern und Einzelfirmen erfolgt,
daß der Ausſchluß der an Händler gerichteten Sendungen
die Kalkulation erſchwere, ſo daß der Handel nicht in der
Lage ſei, die Ermäßigung den Verbrauchern wirklich gut zu
bringen. Verweigert nunmehr ein Teil der Verkäufer den
Verbrauchern überhaupt die Ermäßigung, ſo verſtößt dics
ſowohl gegen die Abſicht des Tarifs, wie auch insbeſondere
gegen die Begründung, mit der die Verallgemeinerung
vom Handel ſelbſt erbeten worden iſt.

Kaiſer und Kanzler. Der Reichskanzler und
Frau von Bethmann Hollweg folgten am Donnerstag
abend einer Einladung Jhrer Majeſtäten zur
Abendtafel.

Kronprinz und Reichskanzler. Die von der „Natio-
nalZeitung“ gebrachte Notiz, nach der dex Kronprinz eine
gemeinſame Aktion mit ſeinen Brüdern gegen den Reichs-
kanzler plane, entſpricht, wie das kronprinzliche Hof-
marſchallamt mitteilt, nicht den Tatſachen.

Der Kaiſer und die Flotte. Das erſte Geſchwader der
Linienſchiffe iſt, von Wilhelmshaven kommend, am Donners
tag nachmittag um 21 Uhr in den Kieler Hafen eingelaufen.
Die Aufklärungsſchiffe werden heute von ihrer Uebungs-
reiſe nach Kiel zurückkehren, ſo daß alsdann während der
bevorſtehenden Rekrutenvereidigung durch den Kaiſer die
dte Hochſeeflotte im Kieler Hafen verſammelt ſein
wird.

Zum deutſch- franzöſiſchen Abkommen. Die Kom-
miſſion der franzöſiſchen Deputiertenkammer
für die auswärtigen Angelegenheiten begann am 9. er.
mit der Beratung der Vorlage über die Ratifikation des
deutſch franzöſiſchen Abkommens. Zu der Sitzung war auch
der Miniſter des Aeußern erſchienen, um entſprechende
Aufklärungen zu geben.

Jn der Sitzung des Bundesrats am 9. er. wurde der
Vorlage betreffend Feſtſetzung der Vergütungsſätze
für vergällten und ausgeführten Brannt-
wein, der Vorlage betreffend Veredelungeverkehr mit
Hafermehl und Kakaopulver zur Herſtellung von
Haferkakao, der Vorlage betreffend Bezug von Unfall
uſw. Rente in Grenzbezirken, der Vorlage be-
treffend Beſtimmungen über die Beſchäftigung von
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern
in Rohzuckerfabriken uſw., der Vorlage betreffend
Abänderung der Bekanntmachung über die Einrichtung
und den Betrieb von Steinbrüchen uſw. und
der Vorlage betreffend die Herſtellung und den Ausſchank
kohlenſaurer Getränke die Zuſtimmung erteilt.

Keine Reichstagserſatzwahl in Fritzlar-Homberg-
Amtlich wird bekannt gegeben, daß die auf

den 30. November anberaumte Reichstagserſatzwahl für den
verſtorbenen Abgeordneten Liebermann v. Sonnen-
berg im Reichstagswahlkreiſe Fritzlar-Homberg-Ziegen-
hain auf gehoben worden iſt.

Ansland.
Frankreich und Spanien in Marokko.

Der Pariſer „Temps“ richtet im Hinblick auf die bevor
ſtehenden franzöſiſch- ſpaniſchen Marokko-
Verhandlungen in ſehr nachdrücklicher Weiſe an
England die Mahnung, ſich in dieſer Angelegenheit
auf die Seite Frankreichs ſtellen, deſſen Forderung, Spa-
nien möge Larraſch und Elkſar räumen, durchaus berechtigt
und loyal ſei. England, welches mit Frankreich und Spanien
durch Abmachungen und Freundſchaftsbande verknüpft ſei
und an dem franzöſiſch- ſpaniſchen Vertrag von 1904 mit
gewirkt habe, ſei ganz beſonders dazu berufen, Spanien zu
eröffnen, daß es die Loyalität Frankreichs mit gleicher
Münze bezahle. Der Augenblick ſei gekommen, wo die
franzöſiſchengliſche Solidarität ſich bewähren müſſe. Möge
den Regierungsmännern in London und Paris der Vorwurf
erſpart bleiben, daß dieſe Solidarität unfruchtbar ge
worden ſei.

Nach einer weiteren Meldung aus Paris bezeichnet
Clémenceau die von einigen Blättern gebrachte Meldung,
daß er die Regierung über den franzöſiſch-ſpaniſchen Ge
heimvertrag interpellieren wolle, als unbegründet.
Angeſichts der Erregung, die in Tanger durch die
ſanitären Maßnahmen hervorgerufen wurde, be
ſchloß die ſpaniſche Regierung, den Kreuzer „Cataluna“
nach Tanger zu entſenden.

Das Pariſer nationaliſtiſche Blatt „La Preſſe“ erblickt
in der Entſendung des Kreuzers „Cataluna“ ein Anzeichen

dafür, daß der franzöſiſcheſpaniſche Zwiſt ſich
ſ hr zug e ſ u habe. Der Hinweis auf die durch die
ſanitären Maßnahmen in Tanger hervorgerufene Gärung
ſei nur ein Vorwand. Die ſpaniſche Regierung wolle
zeigen, daß ſie Tanger als zur ſpaniſchen Einflußſphäre
gehörig anſehe.

Zu den Krawallen in Tunis.
Aus Tunis wird weiter gemeldet, unter der

italieniſchen Bevölkerung herrſche eine große
Panik, da dort alarmierende Nachrichten verbreitet ſeien,
darunter das Gerücht, Tauſende von Eingeborenen mar-
ſchierten aus dem Jnnern des Landes nach Tunis. Eine
Beſtätigung des Gerüchts liegt nicht vor. Eine ſpätere
Meldung der „Agence Havas“ aus Tunis, 9. November,
beſagt: Die Nacht iſt ruhig verlaufen. Heute morgen ſind
in Barda vier franzöſiſche Seeleute von Eingeborenen
überfallen worden, wobei ein Seemann getötet und die
übrigen drei durch Flintenſchüſſe verwundet wurden. Jn
Suſa und Sfax ſoll ſich eine gewiſſe Unruhe be-
merkbar machen.

Ans Nah und Fern.
Die Typhusepidemie in Rheinland und Weſtfalen fordert noch

immer neue Opfer. Jn den beiden Hamborner Krankenhäuſern
erkrankten vier Krankenſchweſtern. Zwei von ihnen ſind bereits
Opfer der Seuche geworden.

Jſt Coſtro ermordet? Man meldet aus Bordeaux: Das
Gerücht vom Vode Caſtros iſt von einem Paſſagier des trans-
antlantiſchen Dampfers „Peru“ ausgeſtreut worden, der am
8. er. hier angekommen iſt. Weder der Kapitän des Dampfers
noch der Vertreter der Dampfergeſellſchaft in La Guahra noch
auch der an Bord befindliche Regierungskommiſſar hatten Kennt-
nis von dieſem Gerücht.

Zwei Millionen Kronen Brandſchaden. Jn Eſſegg iſt die
Unionmühle vollſtändig niedergebrannt. Der Schaden beträgt
zwei Millionen Kronen.

Streik in New-York. Man meldet von dort unter dem
10. November: Wegen der Einführung der Nachtabfuhr ſtreiken
die Kutſcher des ſtädtiſchen Abfuhrweſens. Sie wollen nur am
Tage arbeiten. Auf den Straßen häufen ſich die gefüllten Müll-
tonnen. Der Bürgermeiſter hat die Entlaſſung der Streikenden
verfügt; doch iſt dies wirkungslos, da ein GErſatz ſchwer zu be
ſchaffen iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Der Nobelpreiis für Literatur. Die Schwediſche Aka-

demie der Wiſſenſchaften hat beſchloſſen, den Nobelpreis für
Literatur Maurice Maeterlinck zuzuerkennen.

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Brachwitz-Döblitz (Saalkreis)

(Jagdherren: Oberamtmann Wentzel und Amtsrat von Zim
mermann) 1953 Haſen und 30 Rebhühner. Eismanns-
dorf. 705 Haſen und 14 Rebhühner. Gotha bei Eilen-
burg (Jagdherr: Rittergutsbeſitzer Bake-Thallwitz) 1037 Haſen
und 20 Rebhühner. Holdenſtedt: 318 Haſen. Wol-
ferſtedt (Jagdherr Oberleutnant Hoch) 383 Haſen. Köjtz
ſchau (Jagdherr Amtmann Eisfeldt 2 Rehe, 237 Haſen,
25 Faſanenhähne, 10 Faſanenhennen, 16 Kaninchen und 8 Reb-
hühner. Gebſtädt-Ködderitſch 670 Haſen, 20 Hühner.

Münchengoſſerſtedt: 150 Haſen und 3 Faſanen.
Radisleben (Jagdherr Domänenpächter Schreiber) 305Haſen.

m

m

Knurorte, Reiſen und Winterſport.
BadenBaden. Jmmer mehr gewinnen die Herbſt-

und Winterkuren an Bedeutung; vor allem wurde der
Traubenkur in hohem Maße zugeſprochen, auch das Ra-
dium-Emanatorium weiſt einen erfreulichen Beſuch auf.
Die Radium-Emanationskur iſt gerade in den Wintermonaten
ſehr zu empfehlen, da ſie gegen die verſchiedenartigen Katarrhe,
gegen Gicht und Rheumatismus in hervorragender Weiſe
ſchützt. An weiteren Winterkurmitteln kommen hier in
Betracht: Bade- und Trinkkuren, Heilgymnaſtik und Terrain-
kuren; auch bei ſtärkſtem r ind hier die Wege gebahnt.
Zu Rodeln, Schlittſchuh- und Skilaufen iſt hier mannigfaltigſte
Gelegenheit vorhanden; dem Freund des Reitſports ſtehen hier
gedeckte Reitbahnen zur Verfügung. Außer den täglichen Konzer-ten des ſtädtiſchen Orcheſters finden auch wöchentlich große Abon-

nements und Shymphoniekonzerte, ſowie
mit erſten Künſtlern ſtatt. Große Chorkonzerte, Theatervorſtel
lungen uſw. bereichern weiterhin das Unterhaltungsprogramm der
Wintermonate. Dank ſeines milden Klimas kommt Baden-
Baden hauptſächlich als Uebergangsſtation zwiſchen Süden und
Norden in Betracht und iſt gerade in dieſen milden Herbſttagen
von einem zahlreichen und vornehmen Publikum beſucht.

S Winterſport in der Schweiz. Der Verkehrsverein St
Moritz telegraphiert, daß die Eislaufſaiſon am 4. November
begonnen, das Eis vorzüglich und auch ſchon Gelegenheit zum
Schlitteln und Skilaufen vorhanden ſei.

JIehte Telegramme.
Deutſchland und Japan

Berlin, 10. Nov. Zu Ehren des japaniſchen Generals
Oſhima gab die Deutſch-Aſiatiſche Geſellſchaft geſtern abend
ein Feſtmahl. General Oſhima erwiderte auf den Will-
kommensgruß des General Feldmarſchalls Freiherrn
v. d. Goltz, er wiſſe als Soldat, was Japan Deutſchland zu
verdanken habe; doch auch auf anderen Gebieten hätten dies
beiden Länder manche Berührungspunkte.

England und Deutſchland.
London, 10. Nov. Dem Premierminiſter iſt folgende,

von etwa 80 Unterhausmitgliedern aller Parteien unter
zeichnete Kundebung übermittelt worden:

Jm Hinblick auf die Beſorgnis, die man in England wegen
der vor kürzem drohenden Gefahr eines Krieges gezeigt hat, und
im Hinblick auf den Abſchluß der Marokko Verhandlungen wün-
ſchen wir der Regierung dringend nahe 8 legen, wie wichtig es
iſt, Schritte zu tun, erſtens um den in Deutſchland herrſchenden
üblen Eindruck wegen der Haltung Englands gegenüber Deutſch
land zu beſeitigen, und zweitens der deutſchen Regierung und
dem deutſchen Volke Gewißheit zu geben, daß keine verantwort-
liche Stelle in England Deutſchlands rege Großmachtbe
ſtrebungen mit Feindſeligkeit anſieht. Wir teilen die Hoffnung,
daß jede Gelegenheit, mit Deutſchland Hand in c zu gehen,
wahrgenommen wird, daß jeder Anſchein einer
Iand zu iſolieren, beſeitigt wird, und daß nicht zu
daß die en J e Entente einer herzlichen
an Deutſchland im Wege ſei.

Wien--Berlin in einer Etrichtau be
Wien, 10. Nov. In den nächſten Tagen beabſichtigt der

Aviatiker Held mit einer Etrichtaube vom Wiener Neu
ſtädter Flugplatze aus nach Berlin zu fliegen. Die Flug
ſtrecke beträgt etwa 600 Kilometer.
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Förfen- und Handelsteil.
Die Pariſer Börſe.

Aus Paris, 9. November, wird uns gemeldet: Die Börſe er
öffnete im allgemeinen in feſter Haltung, nur De BeersAktien
ſchwächten ſich ab. Für Rio TintoAktien zeigte ſich es
Intereſſe im uſammenhang mit der Steigerung der r
preiſe. Spani che und türkiſche Rentenwerte begegneten guter
Rachfrage. Gute Meinung trat auch namentlich für ruſſiſche
Hüttenwerte und ſpaniſche Eiſenbahnaktien hervor.

A. Produkten- und WVarenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 9. Novbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſchwach, neuer
engliſcher und Sommer gut 194—199 Kolben Sommer gut
bis .A, Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ruhig, gut 180--183 K. Gerſte, ſeſt, hieſige Chevaliergerſte
gut 208--215 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 202 bis
307 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 157—-160 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 195 199 A. Mais, feſt, runder gut
174 175 amerikan. bunter gut 174-- 175 L.

Berlin. 9. November. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 204
ab Bahn. Normalgewicht 756 g. Abnahme im November

Ac, Abnahme im Dezember 204,75--204,50 im
Mai 1912 212,25--212,75--212,00 Roggen für 1000 kg.
Jnl, 181-182 ab Bahn. Normalgew. 712 g. Abnahme im November

Abnahme im Dezember 183,75 184,00 183,25
Abnahme im Mai 1912 192,25--192,60--192,00 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Novbr.
Abn, im Dez. 182,75-- 183,09- 182,75 im Mai 1912 186,50 bis
186,00 C. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz).
Abn. im Dez. A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,75--28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,40
bis 23,50 Abnahme im Novbr. Abnahme im Dezember
21,90 Abnahme im Mai Rübbl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im November Abnahme im
Dezember 68,40-68,80 im Mai 1912 63,80 63,90

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 9. Novbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 204--205,00 Mai 1912

bis C November DezemberRoggen loko ab Bahn und frei Wagen, 181,00
bis 182,00 Abnahme im Mai 1912 bis Ab
nahme im Novbr. Abn. im Dezember bis A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 175,90 180,00
ſchwere do. 181,00--194,00 ruſſiſche und Donau leichte 160,00
bis 165 do. ſchwere 166 174 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 198--204,
do, mittel 194 197 do. gering 190--193, alter ruſſ. feiner
194 bis 200, mittel 187 bis 193 gering 183 bis 186
Lieſerung Dezember Mai M ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 178 bis 181 do. abſallender

A, runder 176--260 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 171 176 ruſſiſche do. 171 176 feine
Taubenerbſen 183--193 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,765 28,00 Roggenmehl 0 u. !loko 21,40 bis
23,60 Weizenkleie grobe 13,00 13,60 ſeine 13,00
bis 13,50 Roggenkleie 13,25--13,75 A. Bohnen bis

A. Linſen ML. Hamburg, 9. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
verichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
WVeizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwinter II
Okt. Nov. Chicago 227.4., Golfhäf. 22. Manitoba Okt. Nov. II 226.
IV 215 V 204 C, Argent. Baruſo 79 kg Sept. Okt. 226
Jan,/ Febr. 214x Roſafé 78 kg Sept. Okt. 227 C Jan. Febr. 217.4C,
Auſtral, ſchw. 225 Choice White Karachi Okt. 217 Ulka Okt. Nov.
9 Pud 35 222 Roggen: Südruſſ. 9 Pud G
Futtergerſte: Südruſſiſche 58/59 kg ſchwimmend 145
Nov. 145 Dez. 147 AC, Jon. 148 Jan. Juni 148
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 178 C, Jan. April
184 La Plata 46,/47 kg Febr. März 167 C Mais: Mixed
Dez. März 158 Odeſſa loko 165 Nov. Dez. 169 AC,
Donau Nov. 158 April Mai 155 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. November. Prima Kartoffelmeht und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 29,00 29,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 9. November. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Mk. Feuchte Stärke 16,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 9. November. Spiritus feſt, November 24,25 G.,

November Dezember 24,25 G., Vezember-Januar 24,25 G.
Paris, 9. November. Spiritus feſt, November 68,50,

Dezember 69,00, JannarApril 70,25, Mai-Auguſt 71,50.
Oele und DOelfrüchte.

Köln, 9. November. Rüböl (oko 71,00, Mai 68,00.
Hamburg, 9. November. Rüböl ruhig, loko verzollt 72,00.
Amſterdam, 9. Novbr. Leinöl behauptet, loko Dez. 377/6,

JanuarApril 34 MaiAnguſt 32, Septbr. Dezbr.
Paris, 9. November. Rüböl matt, Novbr. 67,50, Dezbr. 67,50,

MärzJuni 68,75, Mai- Auguſt 68,25.
Zucker.

W. Hamburg, 9. November. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, frei an Gord Hamburg ver 60 Kilo,
per November 16,75, ver Dezember 16,77/,, per Jan. -März 16,92
r r 17,15, ver Auguſt 17,22 per Oktober Dezember 12,40.

ndenz: ruhig.
W. London, 9. November. Rüben Rohzucker 68 J Novbr, 16 ſh.

7 Wert, ruhig, Javazucker 96 e prompt 17 ſh. 6 Verkäufer ruhig.
Kaffee.

Hamburg, 9. Novbr. Kaffee-TerminNotierungen, (Nur für
Good average Santos.) Dezbr. 69 G., März 68 V., Mai 68 G.,
September 67 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam. 9. November. Java Kaffee, good ordinarh,
ruhig, loko 52.

Havre 9. November. Kaffee. Good average Santos Dez. 86/2,
März 83 Mai 83 September 1912 822/,. Tendenz: ſtetig.
V. Rio de Jaueiro, 8. November. Kaffee Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 61 000 Sack in Santos,

wolle und Banmwolle.
Bremen, 9. November. Baumwolle, ruhig. (lpland middling

loko 48,50 Pfg.
Antwerpen, 9. Novbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Nov, 5,32 Käufer Auguſt 5,25 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 9. Novbr. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Expport B. Ballen, Tendenz: Matt.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Nov. 4,98,

per Nov.Dez. 4,89, per Dez.Jan. 4,89, per Jan.Febr. 4,90, per
Febr. März 4,92, per März April 4,93, per AprilMai 4,95, per Mai
Juni 4,97, per JuniJuli 4,99, per Juli Auguſt 8,00.

Metalle.
Amſterdam 9. November. Banecagzinn behauptet, loko 116.

Zinn a den. Nov, Blei pan., 152 Lſtrl. engl. i62 ſieAn e in. bin 2627, Siui. ChiliKupfer 567,0 Liirl., 5 Monate
74

Hlasgow. 9. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſetig.Middlesborough Warrants III a x t

R. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 9. Novbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
159 Rinder (21 Ochſen, 37 Bullen, 21 Kalben, 68 Kühe, 12 Freſſer),
911 Kälber, 288 Stück Schaſvieh, 2624 Schweine zuſ. 3982 Tiere.

reiſe: Ochſen: I. II. 85, III. 77, IV. 68 C für 50 kg
chlachtgew. Bullen: I. 82, II. 79, III. 76, VI 72 A. für 50 kg

Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. II. III. 75, IV. 65,
V. 56 c. für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung
vieh) 72 A. Kälber: I. II. 59, III. 54, IV. 40 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 43, II. 40, III. 30 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 63, II. III. 58, IV. 53, V 52
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 2 Rinder, davon 1 Ochſe,

Bullen, Kühe, 1 Kalben, Kälber, Schafe, 15 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schafe mittel,
Schweine mittel

Co Neueſte HanudelsDepeſchen.
W, Rew-Yorz, 9. Povember. Hoter Winters Weizen loko 98,

ber Dezbr. 99 per Mai 105, per Juli per Septbr.
Mais ver Dez. ver Mai per Juli Viehl 4,15.Getreidefracht nach Liverpool 2.

—*t
2. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie

Ziehung vom 9. November 1011, vormittags
Nur die Gewinne über 240 Mark eind en betreffenden Naommern

in Klammern delgefögt,
Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abditellungen.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.)133 262 426 78 626 6065 56 78 908 40 1466 612 109 18000] 64
ess 98 20809 111 70 60 240 44 8165 428 62 644 50 64 771 80 813 90
1500] o18 28 Joso 74 813 59 4046 88 200 16 861 420 600 78 (10000]
86 706 810 18 900 5048 241 66 848 786 66 60 94 888 061 6G070 385

8000] 466 728 35 74 76 628 9650 7178 638 61 [1000) 8108 200 I600]
16 875 90657 166 258 892 608 749 810 [1000] 921

10009 06 102 11 67 286 835 46 417 63 724 678 11160 268 o5

68 00 329 82 488 595 601 7 60 62 687 60 769 n
180 54 857 402 15120 345 656 721 72 970 16200 [600)]

es 74 1600] 76 428 642 827 17010 [s600] 27 26 208 421
61 71 610 74 79 768 841 964 18063 167 464 669 726 89 948 66

4650 64 5 821
20080 288 (500] 461 605 608 [600] 704 80 a3 820 42 902 9 66

ſ1000] 70 21063 66 416 18 627 666 710 22217 811 20 62 462 738 801
9768 23160 [600] 87 289 342 67 88 666 699 69 84 886

3000] o60 24078 126 264 630 50 60 087 es 98 ſ2000] 25006 288 40
48 84 484 88 686 6684 708 80 [6500] 864 66 26086 ſ600) 601 168 210
22 68 ([6500] 374 446 520 [500] s26 s0 93 005 29 27161 828 4654 89 947
28029 72 186 224 s08s [600] 507 1500] 646 757 29122 ſö00 217 400
616 [1000] 6230 68 968

30130 276 632 51 777 818 86 050 31308 82 467 604 88 96 730
886 83 32607 886 33008 222 51 404 50 60 86 590 707 80 6922 98
34072 164 268 75 3065 8 80 86 622 756 974 35007 [600] 144 [600]
330 47 6508 [600] 647 869 36024 181 [6500] 228 [600] 679 868 901
87234 657 482 693 754 889 383004 86 871 404 85 500 39169 8659 446
6571 728 99 861 l600]

40294 [1000] 8360 663 758 805 26 029 75 41238 466 94 830
500] 42360 54 464 14 54 535 609 14 88 714 66 43364 460 6540 781
811 86 964 44060 310 68 679 772 880 45167 461 683 685 966 [S00)
46023 89 202 06 301 416 6562 735 37 [6000] 58 808 10 12 90 47034
ſ[1000] 48 110 257 331 [1000] 94 468 6860 601 902 44 48221 48 317
77 463 6689 93 700 9657 49062 208 306 60 6572 618 78 92 7658 e40

S0186 658 225 801 437 74 742 891 [6500] 057 51004 258 141
242 820 [3000] 765 438 681 774 52194 [38000ſ 291 92 882 Is00] 609

604 63 [1000] 610 [600] o84 53804 654 79 712 32 940 78 85
40855 183 276 66 351 76 487 94 700 55208 444 622 [600] 046 56022

68 112 23 70 220 418 718 22 814 57140 509 226 962 866 71 947 60
58114 [8000] 340 460 671 75 767 943 88 59021 349 [800) 608 47
50 76 628 [600] 867

6G008s8 [500] 141 239 77 814 619 64 766 814 o81 86 61026
140 355 434 80 6657 678 782 94 932 62144 216 300 20 417 602 22
28 601 81 716 88 965 63006 196 803 610 752 885 091 G4066 143
266 60 661 84 705 65074 161 [8000] 207 86 310 528 77 641 [600] 707
845 949 66175 278 432 78 94 616 82 79 826 438 87 95 9283 40 47
70 67036 166 216 90 442 906 63428 860 69111 49 2232 48 816 600 706

70166 [600] 266 ſ600] 414 16 265 6383 83 86 [1000] 750 811 98 902
[500] s80 54 77 71161 227 807 639 [500)] 47 701 80 833 011 91 [600]
72069 176 216 810 45 60 86 6s9 786 73021 (500] 2682 94 430 52 705
800 62 74000 170 638 854 70 902 4 21 68 75085 88 880 488 690 [600]
764 883 42 76101 319 40 724 885 962 [500) 77071 168 204 351 684
677 914 76227 484 708 790 97 79342 436 80 727 49 807 920

60076 [600] 186 382 66 (1000] 61 96 460 66 664 774 90 948
81849 685 [1000] 887 54 908 46 [600] 82087 [1000] 470 82 540 649
907 61 83448 614 780 616 76 [600] o02 84118 10 77 85 248 92 1
804 665 85031 62 192 327 71 667 85 720 59 86072 241 57 [8000 863
631 68 [1000) 76 721 [3000] 842 955 64 87000 s88 204 60 402
10 606 21 712 900 [1000] 88006 84 230 82 966 406 502 671 70 [1000]
706 69 [600] 77 868 925 89063 279 764 821 1000] 32

90067 683 157 [1000] 357 547 680 749 61 76 824 970 91010 41
165 374 441 620 734 918 [600] 64 92141 224 56 82 347 402 465 668
733 52 918 [8000] 03260 78 341 610 57 76 680 71 96 038 [600) 94006
101 210 658 709 28 95044 408 23 687 644 818 74 976 86321i8 874 [600
624 66 72 97038 86 265 [8000] 348 70 681 84 4851 61 6534 78 fö00
70 628 98114 668 [600] s6 892 610 98 804 40 950 99060 03 164 96
272 486 ſ600] 00 617 908

2. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 9, November 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern vbeigekügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewäaähr.) Nachdruck verboten.)

4 28 194 346 91 490 6572 609 98 761 [500] 971 86 94 1010
73 204 82 419 501 806 69 929 2119 448 56 516 33 88 603 3103 408
506 77 701 15 47 4175 243 65 79 80 [500] 368 79 437 [3000] 504
6209 [500] 904 99 5227 54 548 68 76 613 22 96 771 823 35 68 6G156
73 2832 636 37 51 76 79 742 [500] 800 7126 221 [500] 416 624 98
731 34 834 925 35 8077 278 325 423 55 88 554 659 729 9068 [3000]
o8 09 138 [1000] s86 328 464 553 678 [500] 930

10160 268 401 504 766 839 51 69 939 84 [500] 11418 57 6543
809 17 83 [S00] 910 68 [8000] 71 83 12018 267 474 82 98 [800]
540 [1000] 624 57 76 799 13098 [1000] 101 747 90 144662 603 773
805 56 [3000] 9063 15024 431 45 500 781 92 97 940 75 16133 41
218 [3000] o6 561 616 799 17160 869 548 673 911 44 13025 284
[500] 315 [1000] 72 82 503 624 57 793 [500] 985 [1000] 19095 [3000]
157 86 580 93 [500] 690 802 50 79 961

20087 176 224 28 431 6511 853 21005 61 121 78 249 357 433
56 646 804 [1000] 62 221565 417 35 580 743 937 [6500] 94 [600] 23047
133 36 297 98 487 6544 73 658 24019 1465 [6500] 293 337 632 [500]
57 726 [1000] s65 925 25139 318 [500] 562 663 788 6844 987 26133
238 91 [1000] 301 23 421 37 98 549 724 830 77 85 964 72 81 [6000]
27119 33 320 4653 63 685 671 86 732 834 67 28083 338 60 468 671
609 772 827 29136 307 18 35 50 573 616 28 83 [600]

300765 321 493 611 728 [3000] 936 31025 231 350 407 [1000]21
607 [1000] 10 863 79 [3000] 91 905 70 32198 248 443 97 664 710
ſ[3000] s19 925 60 33528 710 40 72 34001 9 [6500] 43 75 228 3809
[1000] 440 66 624 607 25 82 [1000] 737 72 35098 620 739 59 Z36046
110 231 93 402 9 21 524 608 95 944 75 37324 564 684 712 908
Z8279 328 39 44 846 39026 86 91 389 225 37 321 465 547 685

40100 73 [500] 214 22 43 97 6503 770 74 889 96 41149 [5000]
256 [S00] 373 83 4565 700 63 [500] 914 [1000) 82 42021 83 189
[500] 282 90 332 42 72 520 64 600 2 84 912 95 43109 231 72 304 84
431 622 718 968 996 44016 [500] 477 [500] s6 99 502 89 605 1000]
761 61 909 66 86 45001 147 518 20 61 [1000] 619 756 [500] 73 46009
155 287 501 3 729 66 [500] s806 911 47068 496 604 770 48121 237
67 806 [1000] 930 49110 240 773 97 887

SOoso [600] 309 520 86 96 6465 61 [500] 762 922 51044 328 69
467 555 86 962 52231 65 348 462 729 997 53018 109 34 204 17 338
63 418 642 68 744 54018 96 345 571 660 724 [500] 59 834 [1000] 943
55119 247 865 344 442 69 519 811 76 [500] 960 56068 [1000] 138 659
78 403 594 684 94 712 53 923 68 94 57078 165 298 96 s565 765 605
63 86 730 887 58083 [3000] 104 205 88 371 82 577 [1000] 911 55
I500) 77 59082 98 166 71 1500] 209 90 425 [3000] 63 552 600 847 82

6G0010 [3000] 80 474 83 620 60 6926 63 18000) 61316 75 618
32 616 668 760 69 861 67 904 62060 341 455 690 765 63229 78 482 99
503 600 22 60 813 64013 404 628 94 651 [3000] vo 7658 873 909 23
66 83 G5019 36 1600] 154 (1000] 278 579 66061 109 68 325 73 443
711 67164 11000] 95 233 40 [1000] 343 [1000) 418 29 698 712 911
G8075 1652 251 11000] 3389 90 524 626 716 31 69342 449 67 614 63 784

70123 61 312 472 87 764 889 995 [1000] 71061 65 99 117 72
os 572 91 633 746 868 967 72073 323 476 6658 [3000] 81 694 767
91 ſ[8000] s848 89 985 73001 66 158 [500] 415 533 39 57 [1000] 59
797 616 84 688 [1000] 74085 147 306 [6506] 87 528 [500] 80 [Ss00] 60
707 75000 131 366 46509 76028 347 [500] 448 650 840 77122 68 495
544 718 860 178028 442 49 82 5483 644 847 68 [6500] 905 22 50
790165 67 82 120 32 249 70 74 3655 538 90 664 733 822 47 958 97

80Oo6o [1000) 311 48 691 [500] 94 [600] 872 81031 94 221
ſ1000)] 412 14 6566 732 928 54 82090 343 601 11000] 44 90 792 83050
160 476 (1000) 600 11000] 775 9835 84078 116 402 615 84 16500] 703
64 5020 84 246 77 353 754 848 995 86044 88 234 44 326 09 471
13000] os 97 514 35 748 871 947 87014 289 362 548 681 600 52 743
874 9983 88123 1500) 366 15000) 561 715 68 67 79 1500] 889047 78
173 1500 326 1500] 792 844

90104 11 86 310 619 45 74 767 91063 s865 189 16500] 64 83 238
845 53 97 92166 268 97 3680 489 616 710 6801 93238 68 420 603 722

W. Chiegge, 9. Nov. Weizen ver Dez. 92 ber Mai 100
Mais ver Dez. 63nen gert 9. Nov. Petroleum Standard white in New-

W.
Hork 7,35, do. in Philadelphia 7,85, do. in Heſined Caſes 8,85, do.
Credit Balaneces at Oil City 1.30,

W. Reweork, 9. Nov. Schmalz Weſlernſteam 9,56, Rohe und
Brothers 9,85.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 8. November 0.75, 9. November 0.75. Grochlit
0,44, 0.40. Nebra Obp. 1.86, 1.86. Nebra Untp
1.26, 1.26. Brückenp. 0.74. 0.74. Köſen 0.50, 0.48.

Weißenſels Untp. 0.58, 0.68. Trotha 1.14, 1.12. Als-
leben 0.53, 0.53. Bernburg 0,08, 0. 10. Calbe Obp

1 25, 1.26. Calbe Utp. 0.48 0,46. Grizehne 0.22, 0.21.

Verantwo ril ich Für Politit und Feuilleion: Dr. Vanlther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oert-
lich es: Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

keinerlei Verpflichtungen.
Fur unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
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104 2395 860 467 630 615 [1000] 10 es2 117060 11000) 865 416
578 781 46 807 900 11 118002 165 84 261 801 [600] 28 81 449
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244 860 485 69 6500 616 1600] 806 89 000 158005 107 o 8000]
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160001 226 27 1600] 534 71 609 9068 96 161032 59 64 273
340 494 999 162077 166 208 60 [600] 328 481 06 817 [500] 163108
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26 (1000] 656 80 406 20 668 725 163086 98 1456 204 92 360 69 406
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71 16500] 641 727 888
67 43 673 824 48 90909 [6500]

1760104 71 288 411 607 764 676 87 600 [3000] 171077 1650 659
[1000] 208 66 8310 65168 91 609 777 06 805 95 946 1500] 82 172029
61 148 72 267 69 83 521 654 803 323 61 901 32 60 173062 66 1500]
167 290 400 16500] 618 768 828 668 961 1600] 174016 657 85 128
2883 640 672 717 826 1600] 972 175078 118 1500] 820 412 91 526
702 86 6882 18000] o80 176166 266 380 6506 889 52 976 80 1772658
86 1600] 668 1600] 678 703 11000] 67 900 2 178005 87 195 298
867 61 480 88 62 766 949 67 179001 416 71 65209 662 763 918 24 86
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644 [3000] 7565 1500] 68 182048 161 208 1500] 868 468 [6500] 628
18000] o048 1833048 11000] 1756 240 69 887 420 1500] 57 714 897
184103 1500 821 81 664 6652 e92 012 (6500] 185014 82 228 361 95 464
528 46 606 165 20 7909 942 2 86016 e 406 1600) 678 989 187008
65 149 77 310 4409 685 810 60 920 (1000] 67 133067 80 268 [1000]
844 426 6557 7657 94 863 189188 96 368 504 63 663 64 746 1500]
o38 40

im Gewinnrade verbüeben: e Prämſen zu 800000 M., 2 Gewinne zu
500000, 2 en 200000, 2 vo 160000, 2 zu 100000, 2 zu 765000, 2 zu
60000, 2 zu 50000, 4 zu 40000, 30 zu 30000, 80 zu 16000, 84 zu
10000. 162 zu 5000. 2404 zu 3000. 8730 zu 1000. 6528 zu 500 M

26 824 907 [500] 76 94060 148 214 41 70 87 603 16 24 795 812
95001 181 226 498 890 96241 [8000] 348 [500] s3 584 698 745 71
l500] 92 821 49 50 966 971658 765 218 446 656 57 918 [500] 30 62 67
93190 200 78 562 765 844 79 930 59 73 99098 125 507 43 601 730
72 863 985

1060067 [500] 164 [1000] os 231 80 349 530 43 58 619 735 [1000]
306 86 918 80 101011 37 681 106 220 99 442 82 556 776 861 906
162291 [500] 339 81 726 50 845 10305s52 110 67 616 46 719 33
[1000] 816 104900 84 154 559 631 771 800 902 19 35 105121 44

[500] 70 81 288 319 457 [1000] a2s 508 857 [500] 956 59 98 108023
262 531 [6500] 639 766 84 107016 43 51 [1000] 649 709 839 903 35
277 621 189 229 64 638 856 99 109124 38 246 76 654 705 871 83

6

110069 79 100 468 650 735 111261 820 522 50 89 634
112141 228 77 89 668 779 804 [1000] 62 908 17 [500] 113003 114
96 98 [3000] 240 95 483 508 57 601 932 114064 83 114 24 204 59
550 53 667 787 861 9028 115065s5 225 1500] 469 628 55 621 719 812
937 42 [1000] 116086 112 2654 55 335 [600] 40 90 [500] 647 [1000]
721 996 117002 72 [1000] 189 91 387 504 45 62 622 [1000] 26 60 768

871 905 21 [1000] 42 118162 65 234 [1000] 66 564 998 94 119225
44 391 513 85 672 719 [500] 37 67 840

120062 174 99 215 47 333 6834 810 927 121006 82 245 67 420
40 571 638 67 792 122068 337 459 512 25 793 [500] 019 123045 81

264 [500] 4765 [500] 705 79 877 88 124282 449 507 [500] 601 737 52
63 813 902 31 1500] 25191 434 540 606 737 823 128076 255 505
982 127109 294 318 455 86 91 680 856 901 123065 [500] o5 171
338 [500] 491 509 88 606 35 765 129035 146 99 837 568 78 [1000]
759 814 38

130081 231 334 847 [83000] 9061 131106 59 300 740 800 87 934
87 99 132110 587 631 87 133010 53 274 319 [500] 30 60 67 78
4689 767 96 995 134060 [500] 102 287 [1000] 359 97 411 22 49 96
697 7665 916 24 135000 25 29 221 92 485 500 36 637 [500] 63 830
136070 216 359 547 628 53 809 889 137009 122 [1000] 30 265 99
326 68 73 402 59 535 36 [500] 600 886 133070 88 [6500] 155 370
98 494 521 686 89 828 [6500] 89 93 [500] 017 96 139007 9 11 88
168 [1000] 70 216 357 427 6567 6830 982

140136 59 288 [1000] 367 457 838 61 77 996 141347 400
668 761 81 817 46 983 1421165 52 653 422 501 829 917 85 143047
71 181 [1000] 250 66 640 714 41 896 144263 835 [3000] 51 859
[500] s89 91 s06 67 88 [1000] 145004 29 265 969 [6500] 146039
76 [3000] 90 106 257 443 599 [3000] 638 746 842 907 1470656 75
244 73 312 485 529 733 71 962 89 1483057 65 114 42 55 60 410
33 64 80 551 732 854 149039 [500] 115 351 403 534 845 956

150077 216 384 89 96 [1000] 448 528 626 68 72 798 805 [500]
71 72 915 58 60 151006 356 90 552 684 152219 [3000] 26 52 520
693 945 153007 31 61 65 [3000] 86 110 70 276 87 336 443 691 721
[3000] 841 [500] 975 88 1540656 128 84 3831 875 155191 [1000] 336
519 768 845 156066 73 142 97 [1000] 338 73 450 88 [3000] 581
679 157224 80 417, 667 [1000] 850 1530681 196 340 534 703
s19 917 159183 391 647 70 602 752 981

160040 948 1610658 69 354 67 [8000] 442 803 [3000] 39 75
[1000] 1620654 125 271 472 86 6687 630 38 820 24 62 998 163057
113 87 6560 641 82 860 ſ[s00] 914 76 89 164136 51 88 200 [500] 12
359 531 [1000] 76 93 [1000] 702 87 165110 200 5 427 78 81 632
37 746 845 [500] 902 3 166010 185 437 68 [1000] 601 3 34 72 768
167178 81 226 93 [1000] o5 301 49 53 [1000] 424 70 79 866 937
1683128 268 6595 606 770 952 96 169342 58 507 41 72 99 819 70

170023 38 76 170 350 426 758 924 171145 87 202 61 364 97
434 629 62 790 92 172057 143 223 58 621 970 173045 225 [5000]
94 [3000] 408 50909 652 76 893 930 174030 39 88 115 63 68 344 465
624 64 791 16500] 923 175047 121 322 60 441 95 575 761 836 9688
176018 68 594 714 43 61 1770094 171 2265 95 99 370 792 927 50
97 178016 43 342 468 674 852 93 179136 534 606 759 859

180261 [500) 92 301 [s000] s06 600 754 75 845 [500] 908
131235 305 429 713 72 816 925 182171 269 443 585 888 909 73
IS3030 253 357 403 545 640 768 802 88 9265 96 134225 361 90
f1o0o) 416 748 6880 922 185048 90 [8600] 120 67 217 54 [500] 545
70 605 96 715 800 [a000] 28 25 40 900 9 186065 131 94 276 762 65
907 187167 518 30 676 766 813 [8000) 1888321 6586 910 28 86
189098 124 [6500] 66 76 406 75 527 63 777 97

u Altionrapita: 160 Mimonen Nart- ſc-Bank für Handel u. Industrio re Piliale Halle s e nene
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